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No. 51. 1839.

Mevfeburgifche Blatier.

Herausgegeben von KLobigfdens Erben,
Dreizehnter Jahrgang.  Mittwod) den 18, December.

Betanntmadung,

Sn Folge eined unterm 29. October c. erlaffenen hohen Minifterial - Nefcriptd verans
laffe idh die fammtlidien Dorfridter und fitr Abwefenheitdfille audy ihre BVertreter, jeden
Heimathidhein, weldyen ein Ausdlander vorlegt, um darauf den jeitweifen Aufenthalt in
vem bhiefigen RKreife ju begriinden, ihren Polijeiobrigleiten, d. h. in den Amtdddrfern

mir, und in den mittelbaren Ortfdyaften den Polijeiverwefern einjureichen. Lo ein Nid-
ter diefer Anweifung nadyzufommen unterldft, wird er um fo fivenger jur BVerantwortung
gezogen werden, ald er durd) diefe Vernadylaffigung feiner Semeinde wirflide Nadytheile

bringen fann.
Merfeburg, den 11. December 1839.

Der Konigl, Landrath _(Braf v. Seller.

Die Kleinfinder-BVewahranjtalt
betreffend.

Lange ift von der bhiefigen Klcinfinder:
Bewabranitalt in diefen Blattern nidht gefpro:
dhen worden. Dasd war fein 1ubled Seidyen.
Denn fie hat fidy unter Gotted Beiftande eined
ungejtorten Fortgangs ju erfreuen gehabt; fie
ijt von Unfallen, weldhe die Kinder fo leidht
treffen Ednnen, bewalrt geblieben; die fitr fie
bewilligten Beitrage haber bhingercidyt, die
gevodhnlichen Audgaben su beftveiten, und ed
it mit Suverfidt zu hoffen, dap durd) gitige
Fortbewilligung derfelben, welde befonders
wegen der tberall geftiegenen Vreife der Lebens:
mittel ju winfden i, aud) ohne befondere
Eroffaung neuer Subfcriptionen, feine Ber:
legenheit bei fernerer linterhaltung der mig:
lidyen Anftalt entftehen wird. Im Laufe ded
Sommers ift diefelbe in der Regel von 60 bis
70 RKindern befudt worden; in den fpatern
Monaten ded Jahred und bis jest ift die tags
lidye 3abl der Anwefenden immer nod) 50 bid
€5 gewefen.  Eine jn ven eriten Monaten ved

nadyften Sahresd ju gebende Ueber{icht der Ein«
nahme und Ausgabe wird die bisherige Ber-
waltung naher darlegen,

Sept durfen wir dad Jahr nidyt 3u Ende
gehen [affen, ohne den milden Gaben dantbar
ju gevenfen, weldye wahrend deffelben durdy
auferordentlidhe Beitrdge und Jufdyiffe der
Kinderbewabhranitalt jugewendet worden find.
Gin jum DBejten derfelben von einem wohl=
wollenden Mitbiirger im verwidenen Sommer
veranitalteted Feuerwerf hat einen Neinertrag
von beinahe dreifig Thalern gegeben. Ein
hiefiger Koniglidyer Beamter hat die Silte ge-
habt, ihr den ferneren Ueberfdhuf ded Erirags
eined von ihm bereitd frither herausdgegebenest
Werfesd juzufidhern. BVorher fdyon ift aud) vonr
einer aditbaren Mitbiirgerin unferer Stadt
ein nambafter Beitrag an Naturalien jur Be-
fojtigung der Kinder an die Vewabhranfialt
uberfendet worden. Der fortgefepten Erweife
ver Wohlthatigleit, bei mehrfaden Beran-
laflungen, von Seiten ded treuen Frauenver:
eing, fo wie der unentgeldlidhen ufnahre
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aller Befanntmadungen nber dbie Anfalt in
gegenmartige Blatter erlanben wir und nur
firglid) Crwabhnung ju thun,

Gott [ohne den Gebern, und fegne die
Gaben, daf fie Frudt tragen in den Herjen
der Kinder und ihrer Eltern, jur Forderung
heilfamer Gewdhnung und drijtlichen Lebens!

Merfeburg, den 9. December 1839.

Sm Namen ded Vereins .
Weif.

Cine Heivath in den veveinigten
Staaten,
Gin junger verdienfivoller und fenntnip:
reicher Arzt, Namens Wallig, reifte von feiner
Baterftadt, welde im Norden der vereinigten

‘Staaten lag, nady einer andern Stadt ded

Staated Miffifippi. Cr fiieg in einen Gafi:
hof ab, deflen Wirthfdafterin, eine fehr
hibfde Perfon von ungefahr 20 Jabren, ihm
bald eine heftige Neigung einflofte. Die
Farbe der jungen Dame war war nidt vom
veinften YBeif, indeffen bot ibr der junge Arjt,
frei von den Vorurtheilen gegen die Farbigen,
dennod) feine Hand. Cie wurde angenoms:
men.  Die Bermdbhlung gefchal fait heimlidy,
und das glitctliche Paar lied fid) im Dijtrict Co-
Tumbien, nidt weit von Wasdhington, niever.

Sie lebten nody nidht lange dafelbft fill
und juriicfgesogen, ald eined Morgensd ein
Fremder, ver dasd Anfehen eined Gentleman’s
hatte, fich bei Herrn Wallid anmelden lied.
Nady einigen allgemeinen Redendarten, richtete
der Unbefannte folgende jiemlidh unbefdheidene
Frage an den Doctor:

Mein Herr, haben Sie nidt eine Frau
aus dem Sitden mit hierhergebradt?

RNein, mein Herr, und idy begreife nidht —

TWie! ermwiederte der Frembe, ijt Jhre Ge-
mahlin nidyt mit Jhnen vom WMiffifippi herge-
fommen?

Sn ver That, idh glaube, daf fie dafelbft
geboren ift, fagte Herr LWallis.

Run, Jhre Gemahlin, wie Sie fie nennen,
it meine Sflavin, und wenn Sie mir nidt
fogleih 900 Dollaré fir ihren Kauf gahlen,
fo werbe id) fie al8 eine Entlaufene anjeigen.
Sie ift wenigftend 1000 Dollard werth, da
Sie fie aber geheirathet haben, fo will id) et:
was von-diefer Summe ablafjen,

402

Shre Sflavin! rief der arme Doctor Jehr
eritaunt, vasd ijt unmoglid.

Glauben Sie e8, oder audy nicht, died gilt
mir giemlich gleich, erwiederte der anbdere;
Sie werden fie mir fhon uriicfgeben mifjen.
Sy werde Shunen meine Adreffe juriclafjen,
und wenn Sie nidyt innerhalb vier und jwan:
3ig Stunven dasd Geld in den Gajthof, wo ich
wohne, haben abgeben [affen, fo verfpredye idy
Shnen, mein [ieber Herr, daf der Name Mif:
rif Wallid in den Offentlichen Blattern als
der, einer entflohenen Stlavin prangen wird.

Sobald ficdh Ddiefer Herr entfernt hatte,
ging der Doctor u feiner Gemallin, die er
uberaus hodyfchagte.

Meine Liebe, fagte er ju ihr, warit Du
Sflavin, ald wir unsd vermabhlten?

Ja, id) war e8, geftand fie mit Sdludyzen.

Aber, warum haft Du ed mir denn nidyt
gefagt?

Weil idy ed nidht wagte. Konnteidy hoffen,
vag Sie fidy ent{dyliefen witrden, eine Stlavin
3u heivathen?

Sdyon gut; da die LWahrheit jest entdedt
ift, fo werde ich die 900 Dollars, die man ver:
langt, 3ahlen, denn idy liebe Dich viel ju febr,
um je in eine Trennung von Dir ju willigen.

SWatrend diefer furjen linterredung war
Migrif Wallid in der heftigften Unruhe. Cie
batihren Mann, ihr dieJige und das Aenfere
Dedjenigen ju befdyreiben, der Anfpriide auf
fie mache, welched er mit der mdgliditen Ge:
nauigfeit that. Hierauf fragte er fie, ob die
Befdyreibung auf ihren feihern Herrn pafie?

Sa, fagte fie, indem fie die Augen nieder:
fhlug. Er war fogar mehr ald mein Herr,
e8 ift mein Bater. ‘

Nud einem alten Bolfdbude.

3u Venedig war ein reider Bilrger, der
hatt’ einen Sobn, allejeit voll von Wein. Der
Bater fam einmal aud dem Rath mit anderen
Herven ju einem Haud, da lag ein trunfener
Mann, auf einem Laden, blof und unzidtig
und Sedermann fpottete feiner. Der fromme
Bater dachte: {ahe dein Sobn diefen trunfenen
Mann fo fdhandlidy und fo jum Gefpdtte da
liegen, er witrde fidy beffern und fidy hiiten,
bag ihm nidht Gleiched widerfithy’, und er
fdhickt feinen Diener nady dem Sohn. Und
wie der Sohu nun fam, predigte ihm der Bater
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fang und breit von der Unméapigfeit. Dabei
fing der Sdylemmer aud langer Weile u ditr-
ften an, und er {prady ju denen, die da ftan:
den: Ao ift dDer fo trunfen worden? wo
fdyenfet man den guten Wein, dag idy aud
daju fomme?

St den Befigungen der Konigin von Eng-
land geht die Sonne niemald unter. Wenn
die Abendfirahlen die Thitrme von Quebedk ju
vergolden aufhoren, hat fie bereitd feit drei
Stunden uber Port Jadfon (in Neu - Sitdwa:
[ed) gefchienen, und wenn fie hinter den Ge:
waffern ded Ober:Seed in Canada verfinft,
offnet fie ihr Auge wber jenen ded Ganges.

Hriedridyd von Logan Sinngedidyte.
Madytige Diener.

Den grofien Elephanten fibrt oft ein Fleiner Mobr:

Und grofen SHerren {dyreibet fehr oft ein Bauer vor.

Charabde.
Bom Naub’ im Dnnfeln lebt der beiden Erifen Chot,
Sdyeut, Dieben gleidh, dasd Lidyt, und peinigt jeded Oht ;
Dod) in den lepten %m'et fteablt ewer Sy hervor,
Das Gange, Lefer, ift ein febr beridhmter Thor,

Aufldfung bcé@i)jtdtbfeld im vorigen Stid:
ie

Stabdtlirde: Borm., Hr. Senior Hepdenreid:
Nadym. Hr. Diaconus Sdhellbad,

Neumarttdfivde: Hr. Paftor ECylan,

Altenburger Kivdhe: Hr. Paftor Wallenburg,

RKirdyennadr. voriger Wodye: (Merfeburg.)

Dom. Geftorben: die Chefrau des Stift = Pro-
furatorg Stichler, im 72. Jabre,

Srtade. Geboren: dem Stellmadermftr, Cich:
hotn ein Sobn; dem AWeifbdcermeifter Cndtridt ein
Sofin; dem Tifdplergefellen Frip ein Sobn; dem Papp=-
arbeiter Thiele ein Sobn; dem Weifibddergefellen $Hii-
thel eine Todyter; einer ledigen Perfon ein Sobhn (tobdt:
geboren), — Geftorben: die einjige Todyter des Hert-
{daftligen Bedienten Riemer, 9 Monate alt, -

Jleumarfe. Geboten: dem Shuhmadermitr,
Hindler eine Todter; dem Fleifdermitr, Rofdy ein
Sohn, — Getrauet: der Handarbeiter Schmidt mit
€. §. M. Plate von Wettin, — Geftorben: der
einjige Sofn ded Nacdhbard und Cinwohners Stenbdel
in Venenien, im 1. Jabre, 3

Altenburg, Getraunet: der Lein: und Baum:
wollenwebermitr, Gfdert mit Jafr. A W, Wolf von
bier. — ®eftorben: die jungfte Todter ded Handar:
beiters SHentfhel, 19 Wodben 2 Tage alt,

Mit der Pojt ald unbefte?bar juriicfgefommentc,
Briefe. 4

1) An Hrn, Crnit Sepferth in Frohburg; 2) an
Hrn. Friedridy Auguft Voigt in &, Thrdnig; 3) an
Srduletn Sulie 2Wittorf von Hobendorf in Dredden,

Thrdne. 4) an $Hrn, D. §. Henle in Leipgig; 5) an Hrn,
e - - ; Trautmann in Erdeborn,
Rinftigen Sonntag predigen in der Merfeburg, den 14, December 1839,
&dlof- u. DoméEircdhe: Vorm, Hr. AdJ. Hilde- Koniglides PofsAme.
brand; Nadm, Hr. Cand, Steinbredt. Pirner.

‘marf.tpreifc ber l[eggten Wode.

TOIT.| fat.| PE0 . [COIt.| fat.| OT.B AT TOIL. | fgt. | T,
Weizen | 2118 9| bid | 2 |26 3|@erﬂc.... 1 (10| —bis | 1 |15]—
Roggen ... | 1 |25|—])bid ] 1/27| 6Lafer ....J — (20| —] bi8 | — |28] 9

Befanntmadungen.

(1187) Vetanntmadung. Der {don in den ulest verfloffenen Jahren jur offent:
lideen Kenntnif gebradite Befdhluf der hieiigen Materialhwaaren: und Tabafdhandler:

1) Alle Weihnacdhtd - Gefdhenfe der Materialwaaren= und Tabafdhandler an ihre Ab-
fhufer, deren Dienftboten und an andere jum Einfaufe oder jur Abholung bder
Waaren beauftragte Perfonen, ed mogen diefe Gefdente in Gelde, in Waaren
ober in andern Gegenftanden beftehen, find und bleiben abgefdhafft. Audy ift ed
nidyt geitattet, Waaren unter dem Einfaufdpreife ju verabreidyen.

2) Jeder, weldyer diefem llebereinfommen entgegen handelt, unterwivft fid) und war
fitr jeven eingelnen Gontraventionéfall einer Conventionalftirafe von 10 Thalern.

3) Jever Pringipal i filr die Uebertretungsfille feiner Chefrau und RKinder und der.
bei ihm in Dienften oder in der Lehre ftehenden Perfonen verantwortlid. i3k

4) Der Denunciant, weldyer eine Uebertretung bdiefes Vefdyluffes durd) glaubmwirbige
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Zengen nachjuweifen vermag, erhalt die Halfte jener Strafe mit 5 Thalern. Die
anbere $alfte ijt der biefigen Armentaffe iibermiefen worden.
wird hierdurd) mit dem Vemerfen wiederholt befaunt gemadyt, taf diejenigen, welde
eihnadytsd - Gefdhenfe verlangen follten, jur Berantwortung und Bejirafung werden ge:
gogen werden. Merfeburg, den 4. December 1839.
: BN m a g i f-r a‘t.

(1223) Befanntmadung. Durd) unfere Befanntmadyung vom 1. Mai d. J. im
19. Stinck diefer Blatter find unfere WMitbiirger in Kenntnif gefest worden, wie im deut:
fdyen Haufe in der Vorftadt Altenburg, die woblthatige Einrichtung getroffen worden, dad
arme Frauen, welche unbefcdholten und vedytlidy find, taglich in einer im Winter ermarms
ten Stube willige Aufnahme finden, in welder fie, um etwad ju verdienen, fidh mit
Nabhen, Stricen, Spinnen, Federveifen 2c. befhaftigen Fonnen, und taglicdh ded Mittags
eine gute nabrhafte Suppe erhalten. :

Diefe woblthatige Anitalt ift feit dem 1. Juli d. J. ind Leben getreten. Wir madyen
vaher dad Gefammt: Publifum nodymald anf diefelbe aufmerffam, und bitten dabei, der
Anitalt Arbeiten der genannten Art guzuweifen, damit die fidy meldenden Frauesr, weldye
nidyt felbjit Avbeit mitbringen fdnnen, die gewinidte Vefdyaftigung finden.

Gin Jever, weldjer Arbeit filr die Anftalt hat, moge fidhy nur gefalligft entweder an
eitten der Beyirfs - Armenypfleger, oder unmittelbar ind deutfde Haud an den Kajtellan
Bufler wenbden.

W das hin und wieder etwa nody beftehende Bornrtheil gegen diefe Anftalt ju ent:
fernen, madien wir nody befonderd bemerflidy, daf diefelbe feineswegesd eine Correctionsd:
oder Straf:Unftalt ift, in welde nur liederlide und arbeitdfdene Perfonen gezwungen
eintreten miiffenn, fondern, daf der Eintritt freiwillig ift, und vorjugéweife nur foldyen
Perfonen geftattet wird, welde, wenn andy arm, dody in gutem NRufe flehen, jedody nidht
fo arm uud bedirftig find, daf fie aus der allgemeinen Armen: KLafle unterfiift werden
miften, die aber dennoch nicht die Mittel befigen, fidh im Winter in ihren LWohnungen
gehorig warmen und befdyaftigen ju fdnnen. Soldjen ibre Lage gu erleidhtern und einige
CSorge abjunehnten, dasg ift der Jwect der Anfialt.

Merfeburg, den 13. December 1839.

Der Magiftrat allbhier.

(1177) Grundiinds-BVerfauf. Die Gemeinden Jweymen und Gohrven beabfidy
tigen ibre eigenthiimliche Schenfe mit der darauf haftenden Schenf- und Braugeredtigteit,
unter den im Termine nod) befannt ju madenden VPedingungen meijibietend ju verfaunfen,
dazu it ein Termin auf

3en. 371. Bisimdber 3133)
in ber Sdyenfe ju Sweymen, BVormittagd 11 Ubhr, angefest worden, wozu fauf: und
gablungsfabige Licbhaber eingeladen werden.

Die Gemeinden dafelbdft.

(1218) $Haus:Verfauf. Die Langefden CEheleute find gefonunen, ihr am Ro:
marfte belegenes braubevedhtigted TWohnbaus Nr. 362., aus freier Hand zu verfaufen.
Die Vedingungen und Kaufanforderung find u erfragen bei dem Mehlhandler Heren
Kindmann dafelbft.

Merfeburg, den 15. December 1839, :

- Der Sdneidermeifier Lange und deffen Chefrau.

(1228) Hausd:-Verfauf. Cin Hausd in einem fehr grofen Dorfe, 2 Stunden von
mebrern Stadten gelegen, foll Berdanderung halber verfauft werden, und wiirde fich fiir ei-
uen Bader gut eignen, weil die Cinridytung im Haufe fhon paffend ift. NaGere nsfunft
wird ertheilt auf dem Neumarft vor Merfeburg Nr. 941.
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(1212) Guté:-Berfauf. Gin fleined Nachbargut ift ju verfaufen und dag Nhere
dariber ift ju erfragen bei dem Delfchliger Hivdye in der Menfchau - Mithle bei Merfeburg.

(1221) Haug:-Berfauf Su BVenenten ift ein Hausd nedbft Stallen ju verfaufen.
Kaufliebhaber fonnen fidy bei dem Nidyter Anerd melden.

(1215) Haafen:Verfauf. Da id eine Jagd Haafen erbalten habe, fo bitte
meire werthen Kunden mid) wieder ju beehren; der Preid ded Fleifches ift 11 Sgr. 3 Pf.
- Surfdiner Hermenthal in der Oelgrube.

(1209) Auction. Auf den 21. December c., BVormittags 11 Uhr, folfen in dem
®ute des Einwobhnerd Wilde ju Rodden vier Kihe Offentlich gegen gleidh baare BVezah=
fung verfteigert werbden. A -

Litgen, den 10. December 1839.

Der Koniglide Geridyts - Commiffions - Actuariug Graf.

- (1149) Wohnungé-BVevanderung. JIdy zeige hiermit an, daf id) vom 1. De-
cember d. 5. ab in dem Haufe ded Sdhloffermeifterd Pichtler am RNofmarfte wobhnen werbde.
Merfeburg, den 25. November 1839. Korber,
Departementd - und Kreidthieraryt.

(1213) Befanntmadung., Cinem hodgeehrten Publifum jeige idy gang ergebenft
an, dag vom Donnerstag, ald den 19. December, und bdie Neujahrmeffe Hhindurdy alle
Tage Gelegenheit nady Leipzig ift; um vedyt vielen Jufprudy bittet gang ergebenit

[riedrich Havler, wohnhaft auf der alten Poit.

(1216) Befanntmadyung. Jdy geige ergebenft an, vaf bei mir alle Sorten warme
Sdyube gu befommen find. Meine Wohnung ift beim Herrn Kaufmann Pectolt am Marft,
im gewefenen Stoctfchen Haufe, im Hofe eine Treppe hody.

Merfeburg, dven 16. December 1839. . Krober, Shulmadermfir.

(1208) $Handlungs-Anzeige. Borzuglidy fdhdnen Punfdy-CEffeny, feinfien Arae
de Goa, feinfien Samaica= und wefiindifden Rum, franidfifden Spriet und fFarkien
Syiritudvini, fo wie aud alle Sorten feine Liqueure und Aquavite eigencr Fabrif, eme
piehle idh u den billigiten Preifen.

Beften Naumburger 1834er rothen Landwein, die Bout. 71 Sgr., beften Naumbur-
ger 1834er weifen Landwein, die Bout. 5 Sgr. und 74 Sgr., dedgleichen verfdjiedene
Sorten fehr fdone Witrzburger, Rhein- und frangdfifde LWeine, vou welchen idy bei Ab-
nahme von 12 Bout. die 13. gratid gebe und bei grofern Quantititen nod) billigere
Preife ftelle, fann id) mit Redyt ald fehr preidwerth empfehlen.

Merfeburg, den 17. December 1839. Carl Wilhm Klingebeil.

ANe Sorten Frautfurter Waddwaaren, alé Altarfersen, Tafellidhte, 4, 5, 6 und 8
Etid aufé Pfund, Pyramiden, Kutfd): und Handlaternenlidhte , feinen weifen und gel-
ben, fo wie audy feinen gemalten Wadidfiod mit und ohne Devifen, dedgl. fleine bunte

RKindverwadydfiddfe und Pyramiven verfaufe id)y im Gangen und eingeln ju den billigiten
Preifen. Carl Wilhm. Kfingebetl.

TT(1231) Handlungsd:-Angeige. Die fhinfte Schuelzbutter verfaufe idy ause
geitodren Dad Pfund nur mit 6 Sqr. 6 Pf., in gangen und halben Faflern mit 16
Dfund Thara a 221 Thir., fo wie alle ibrigen Material: und Colonial-TWaarven,

bei vorgiiglichiier Qualitit augerit billig.
o . Otto Peckolt am Markt.
3d) empfing fo eben wieder Mavonen und Genuefer Citronat.
Dtto Pedole.

(1230) Berfauf. Genuefer Eitvonat, ital. Mavonen, {Goun: Cathari:

S -
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nen : Pilanmen, beften Emmenthaler und Sdweijer - Rrauterfafe (prima Qua:
litdt) empfehlen in vorziglider Giite, die Material: Waaren - Handlungen von ;
Merfeburg, den 16. December 1839. Sofeph Kriegner,
Burgftrafe und Neumarft.

126 R&& Billiger Wein-Verkauf.
Mavdeira a Bout. 20 Sgr., Medoc St. Julien a 15 Sgr., Haut: Sauternes a 15
Sgr., Lanbenheimer 2 10 Sgr., Witrzburger 2 6 Sgr., weifer Landwein 34er a 5 Sgr.,
fiir 1 Thiv, 7 Flafdyen, Rothwein a 6, 74 und 10 Sgr. pro Bout. empfiehlt

Camn " Die Destillation
von H. M. Peterssen am Markt

empfiehlt gany edte alte Samaifa und weftindifde Rum’é, Arac de Goa, Citronen und
Ananas - Punidy - ffens; vdedgleidyen ihr mit aller Sorgfalt gearbeiteted Lager feiner und
ertrafeiner Liqueure, jwar feine frangdfifdhen, dody foldie, die bdenfelben an Gite umd
Feinbeit nicht nadvitetien, fo wie alle 3u diefem Fady gehdrenden Artifel.

Durdh den bidherigen rafden Abfag ibrer Fabrifate aufgemuntert, wird eé aud fer:
ner itl)[r Befireben feyn, ihre Abnehmer durdy gute Waare und billige Preife ufrieden
gu ftellen, '

a9y Q& Pie Destillations-Anstalt =3

von Frang Sdhwar;
am Marft ,, Stadt Berlin«

empfiehit extra feinen Ananad:Maradquin: und Citronen: Punfdy - Effeny, Grog:Efjen;,
Bifdhof- und Cardinal:-Crtract, fo wie ihr reidbhaltiged Lager feinfter frangdfifder -
queure und aller anderen fpiritudfen Producte. Dedgleidien feinften Arac de Goa und
gan alte Jamaifa= und weftindifche Rums, feine im Inlande nadgemadyte Waare, was
jedergeit durdy Quittung von irgend einem ohUdbl. Steueramte nadygewiefen werden fann.

Stetd wird dad Beftreben wie feit einer NReihe wvon Jabhren auf folive Waare und
billige Preife gerichtet feyn.

(1220) < Die Haupt:Niederlage 2 :

der Chocolaten und Cacaomafien aus der Fabrif des

Koniglidhen Hoflieferanten Theodor Hildebraud

in Berlin ift jederseit auf vasd voljidndigfte affortivt, und wird ju den Fabrifpreifen ver: -

fauft, jedod) bei Abnahme von 3 Pfund wird I Pfund und bei 5 Pfund 1 Pfund als
Rabatt gegeben.. Preid -Courante werden auf BVerlangen fehr gern verabreicht.
Frany Sdhwari am ‘D?arft ,, ©tadt Berlin «

(1219) = Das Depot F
feiner Pavfiimervien unud Loiletten:Seifen
' von Frang Shwary am Marft, ,, Stadt Berlin
empfiehlt feinfte Cocod = Nup:Del-Soda: Seife mit und obhne Parfum, Palm:, Winvfor:,
Trandparent-, Mandel:, Shaving:, Fled:, Palmirene:, Nofen:, BVeildyen:, Codme:

H. M. Peterfen am Marft. -
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tique:, Jadminz, bitter Almand -, Orange-, Kaia:=, Putty<, Oel- und nody verfdyiedene
andere Sompofitionen: Seifen, wie and) Kugeln von Windfor: Seife. So audy feinfte
Perl:, Denftorfer:, China:, Rindémarf:, Stangen: und nody mehrere andere Haarpo:
maden und Haardle, in mannigfaltigen Wohlgeriiden. Eau de Levande, Eau de Cologne,
Eau de Millefleurs und verfdhiedene Extraits d’odeur in den feinfien Blumengeriidien,
fo wie nod) ver{dyiedene andbere Gegenjtanve fiir die Toilette, 3u den niedrigiten Preifen.

(1222) Gmpfehlung. Eben empfingen wir wieder die fo {dynell vergriffenen Kin-
der:Boasd, und empfehlen jugleidy alle andern Pelzwaaren in befter Qualitat ju den bil:
ligiten Preifen. B. Feldrapp, G Feldrapyp, Kir{dnermeijter.

: (1204) Cmypfehlung. Freunden und BVefannten jeige idy ergebeni an, daf idy
midy bhier etablirt habe. Diejenigen, weldhe mir ihr Jutraun {denfen wollen, erjude id,
midy mit vielen Auftragen ju beehren. Meine Wobnung ift bei vem Niemermftr. Trill-
hafe, nahe am Hirfd. 3. § Hafe, Handfhubmadyermitr.

(1206) CGmpfehlung. Eine Audwahl Spielwaaren und Gefeld{dhafts - Spiele,
Reifzeuge, Toiletten, Nirnberger Pfefferfucien, gelben und weifen Wad)ditod und Wadyé-
lidyte empfieblt C. Mafdyer.

(1178) CGmypfehlung. 3u den bevorftehenden Fefte empfehle ich mein durd) be:
deutende Jufendungen auf dasd befie afiortirtes ‘

Anere- wd Cyhnderuhren-Lager,

weldhed eine veidhe Ausdwahl der neuejten Modelld fowohl fiir Damen, ald audy fiur Her:
ren enthalt, unter Juficherung reeller und billiger Bedienung. '
£ Grnit in Leipgig, Thomasdg. Nr. 6.

(1205) Anzeige. BVei Friedr. L. Nulandt it erfdyienen und fitr 33 Sgr. ju haben:
Bwei Predigten in Bezug auf den bei den Wabhlen der Stadtverordneten hervortreten:
dben Mangel an birgerlidhen Gemeinfinn. Gehalten in der hiefigen Stadtfivdye am 20.
und 27. October 1839 vom Herrn Domdiaconus Langer.

Auézuleifhen. Mehrere Capitale in grofen und fleinen Poffen find beauftragt
audguleifen Gebrader Nulandr,

Anzeige. Geloofte Pramienfdieine der Seehandlung, welde am 15. Januar 1840

in Berlin vealifivt werden, jahlem ju jeder 3eit gegen billige Bergittung aus
Gebriider Nulandt.

(1232) Befanntmadung. Da ju meiner grofen Freude die im 48, &t. b. BL.
ergangene Aufforderung, einen Lefe:Berein fir Gewerbéthdtigfeit ju bilden, ecine fo
giuftige Theilnahme gefunden hat, fo fihle idy midy verpfliditet, den verehrten Mitglie:
dern, weldie den guten Swed erfennend, fich u dem Beitritt gleidh bereitwillig geigten,
meinen berzlidhen Danf dafir ju verfidhern. Scollte vielleicht die 3abhl fidh) nod) vergroern
wollen, fo bitte id)y mir nodh tm Laufe d. J. gitigit davon Anzeige ju maden. Sdyon
burdy die Anzahl der bid jept fidy Gemeldeten fann man der Hoffnung Raum geben, dap
der Beitrag jur Decfung der Koften nur ein gany geringer feyn wird. Die nothigen Be:
rathungen unter fammtlichen Competenten, weldye Auddehnung in jeder Bejichung der
Berein gewinnen foll, werde ich mir ju feiner 3eit erlauben ju veranfialten.

Merfeburg, den 16. December 1839. Benemanm,

(1217) Befanntmadung. In dem glaingenden Vazar Vv, 34. in der Tudy:
halle 3u Leipzig, befindet fidy audy ein von mir reich affortivtes, diefer ausdgejeidyne:
ten Ausdftellung witrdiged Lager vou Ubren aller Art.

®. Portiusd, Uhrmadier und Uhrenhandler
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(1207) CGmpfehlung. . Diverfe Bolds und Silber - Urbeiten, weldye fidy ju Weib:
nadytégefdhenfen eiguen, empfiehlt ju den billigiten Preifen
G Morig am goldenen Arm.

azy Das Uhren-Lager von Franz llm
in Merseburg

empfiehit jum bevorfiehenden Weihnadytsfed eine fdone Audwahl aller Gattungen Ulren

3u den nuv mdglidyft dilligen Preifen.

(1233) Gmypfehlung. 3Su bevorfehendem IWeihnadyten emypfiehlt fidy mit einer
befondern Auswahl von allen Sorienn feinen, gefdyliffenen und ordinairen Gladwaaren;
vergolbeten, gemalten und einfadjen Porzellan und Steingut; ferner Spiegelplatten und
fertige Gyiegel aller Forin und Grdfe, fo wie audy hodyt elegante Goldleiften ju Bilders
und Syiegelrahmen von L Jo0ll 6id8 4 Jol Breite, ju mdglichit billigen Preifen.

Merfeburg, den 14. December 1839, S W. Cindenlaub, Sdmalegaife.

(1203) ®efudy 3u einem Lehrliing. JIn meine Material- und Manufactur:
Handlung fude id) einen wohlgewadfenen jungen Menfdyen, der jur Erlernung der Hand:
Iung Qujt hat, num ju Oftern in die Lehre unter bifligen Bedingungen bei mir ju treten,
Gé verftehit fid) von felbit, daf er guten Sdulunterridit genoffen und unter Aufficht feiner
Gltern wobl erjogen ijt. Derfelbe fann fidy) in voraud perfonlidy bei mir melden.

Sdyaafitadt, den 10. December 1839, Der Kaufmann G, W, Reiff.

(1224) Goncert=Anzeige. MWittwodh den 25. und Donnerstag dem 26. De:
cember, ald8 den erfien und weiten Weilnadytdfeiertag, findet im Saale bded Bilrs
gergartend Goncert ftatt. Den erfien Feiertag wird jur Auffihrung fommen: Der Some
mernadtdtraum, [andlidhed Tongemdalde vou KSunge. Anfang 3 Ubhr.

Merfeburg, den 16. December 1839. Branmn.

(1225) Ginladung. Donnerdtag den weiten Weihnadtsfeicrtag, ald den 26. und
SKreitag den 27. December findet im Saale ded Vilrgergartend Tangmufif ftatt. Anfang
6 Uhr. Merfeburg, den 15. December 1839. T Sobbe.

(1210) Danf. Dem Herrn Dr. Ehrhardt, welder meine Franw und drei Kinder
nach einer fo langen und {dyweren Kranfheit wieder gefund in unfern Familienfreid us
rivfgefiihret hat, obgleidh der jliingite Sohn bei aller Mithe und allem Fleif nidyt ju retten
war, fihle id midy dody ju diefem Offentlichen Danf fehr gedrungen, da Ddiefer ebdle
Menfdpenfreund die fo vielfadjen und eifrigen BVemiihungen nidt aué weltlidhen Ei:
gennug, fondern nur in chriftlicher Men{dyenlicbe op?erte. Gott, der alled fieht unrd
alles hort, wollte ihn dody redyt reidhlidh dafiir [ohuen.

Himpel

(1229) Berbindungs:-Angzeige. Freunden und Befannten die Anzeige, unferer,
am 27. v. M. 3u Mittelhof in Kurbeflen ftatt gehabten ehelichen Berbindung.
Sriegftedt, den 12, December 1839, SBilh Jadel.
Dorothea Jacel geb. Meyer.

. D= Alle fur dasd n&d)ﬁe“ Stk diefer Blatter beftimmten Ve-
Fanuntmachungen . werden bi8 fpateftensd Sonnabend Abend erbeten.
Die Vedaction.

1
{
|
l
{
{
I
!
!
!
:
|
!
§
b
L
t
1
¢
1
g




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 51.
	[Seite 401]
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408






